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UNSERE VERANSTALTUNGEN

Musikalische Andacht »Der kleine häss-
liche Vogel« am Samstag, dem 05. Sep-
tember 2026 um 17:00 Uhr
Das Instrumentalensemble »EinKlang« 
unserer Kirchgemeinde lädt herzlich zu 
einer musikalischen Andacht in die 
besondere Atmosphäre der Kirchruine 
Wachau ein.
Im Zentrum steht die berührende Ge-
schichte vom »kleinen hässlichen Vogel« 
nach Werner Heiduczek, erzählt in einer 
eigenen Fassung von Katja Stiller. Es ist 
ein leiser, eindringlicher Text über Aus-
grenzung und verborgene Schönheit und 
darüber, wie ein unscheinbares Wesen 
durch seinen Gesang die Welt verwan-
deln kann.
Die liturgische Leitung übernimmt 
Gemeindepädagogin Barbara Hühler.

Die Andacht richtet sich an Kinder ebenso 
an Erwachsene und lädt zum Hören, Nach-
denken und Innehalten ein.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://einklang.julia-s.de

Weitere Veranstaltungen (Auswahl):
Kino in der Ruine
am 04. und 05. September um 20:00 Uhr 
bei freiem Eintritt
Festival »Sommertöne«
am 12. September ab 19:00 Uhr mit 
»UWAGA!«
Frederic & Alexander – Theater d. j. Welt
Puppentheater am 13. September um 
16:00 Uhr

Störmthaler Sommernacht
Das Leipziger Ensemble »Arcum tendere 
lipsiense« wird am 28. August um 19:00 
Uhr unter dem Titel »Sommerliche Musik 
der vier Jahreszeiten mit Liedern und 
Sonetten« musizieren. Diese Formation
besteht aus Geigern des Gewandhausor-
chesters und weiteren Solisten. Es wer-
den u. a. Werke von Bach, Händel und Mo-
zart erklingen!
Im Anschluss sind alle Besucher eingela-
den, den Abend bei einem Glas Sekt aus-
klingen zu lassen und mit den Musikern 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.
Entrittskarten zu 15,- EUR/erm.12,- EUR an 
der Abendkasse!

Kurzkonzerte »Bach am See«
Am 29. August und am 26. September 
jeweils um 18:00 Uhr freuen wir uns auf 
unsere beiden letzten Konzerte. An der 
Hildebrandt-Orgel hören wir im August 

aus dem brennenden Dornbusch. Und 
Mose tritt hin und antwortet: »Hier bin 
ich.« Etwas Ähnliches lesen wir im Neuen 
Testament von Jesus, als er am Morgen 
der Auferstehung im Garten umhergeht. 
Da sagt er zu einer, die ihn verzweifelt 
sucht: »Maria!« Die mit ihrem Namen Ge-
rufene reagiert sofort. Sie wendet sich um,
erkennt ihn und sagt zu Jesus: »Meister!«

Das Volk Israel ist in seiner wechselhaften 
Geschichte immer wieder von Gott beim 
Namen gerufen worden: »Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!« (Jesaja 43,1)

Gott bringt damit zum Ausdruck: Du ge-
hörst für immer zu mir, nichts kann uns 
trennen. Dieses Versprechen gilt auch, 
wenn sein Volk durch tiefes Elend gehen 
muss. Die Israeliten brauchen keine Angst 
zu haben, weil der allmächtige Gott für 
sie einsteht. 

Durch die Taufe gehören auch wir zu Got-
tes Volk. ER hat dich und mich beim Na-
men gerufen und mit Christus verbunden. 
ER spricht uns persönlich an: »Du bist 
mein!« Deshalb gehören wir zu Gottes 
Familie und dürfen voll Vertrauen antwor-
ten: »Hier bin ich.«

Bei der Europawahl passierte 2009 in 
Brandenburg eine kostspielige Panne. 
Zwei der insgesamt 289 Kandidatenna-
men waren falsch geschrieben. Aus ei-
nem »Siegfried« wurde fälschlicherweise 
eine »Siegried«, aus »Knut« die Namens-
form »Knud«. Dieses doppelte Versehen 
hatte zur Folge, dass über zwei Millionen 
Wahlzettel neu gedruckt werden muss-
ten. Anderenfalls wäre die Wahl anfecht-
bar gewesen.

Manchem mag das übertrieben erschei-
nen, aber der Name ist schließlich ein 
wichtiger Teil meiner Person. Dazu gehört 
auch die korrekte Schreibweise, um Ver-
wechslungen zu vermeiden. Ein kleiner 
Buchstabe zu wenig oder zu viel kann gro-
ße Folgen haben. Weil der Name so wich-
tig ist, geben sich Eltern große Mühe bei 
der Wahl des Vornamens. Und auch der 
Nachname ist wichtig. Er zeigt meine Zu-
gehörigkeit an. Wo komme ich her? Wo 
gehöre ich hin?

Auch in Gottes Familie ist das so: Der 
Name steht für die Person. Wenn Gott 
Menschen beruft, spricht er sie mit ihrem 
unverwechselbaren Namen an. Er wartet 
auf die Antwort seiner Geschöpfe. In ei-
ner Schlüsselgeschichte des Alten Testa-
ments heißt es: »Mose, Mose!«, ruft Gott 

angedacht unsere veranstaltungenn / aus unserer gemeinde

störmthal

»Beim Namen gerufen« 

Pfarrer Albrecht Schödl über eine besondere Zugehörigkeit
wachau
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Mio Kuriyama aus Japan, eine Meisterstu-
dentin der HMTL, und das Konzert im Sep-
tember spielt unser KMD Enrico Langer!
Die Konzerte dauern jeweils 30 min, der 
Eintritt ist frei!

AUS UNSERER GEMEINDE
1 x 1 des Gottesdienstes: Das Amen
Das hebräische Wort »Amen« ist einer der 
ältesten und am häufigsten verwendeten 
Begriffe im jüdisch-christlichen Gottes-
dienst. Eigentlich müsste man an einem 
ganz normalen Sonntag mal mitzählen, 
wie oft wir es am Ende eines Gebets oder 
einer Handlung sprechen! Doch was ge-
nau bedeutet dieses Wort eigentlich?
Die bekannte Redewendung »So sicher 
wie das Amen in der Kirche« führt uns 
bereits auf die richtige Spur: Amen be-
deutet, dass etwas absolut gewiss, ver-
lässlich und unverrückbar ist. Im Gottes-
dienst übersetzen wir es klassisch mit »Ja, 
so soll es sein!« oder »So ist es!«.
Mit diesem einen Wort besiegeln und 
unterschreiben wir also das, was gerade 
laut gebetet oder verkündet wurde, mit 
unserem ganz persönlichen Einverständ-
nis. Deshalb ist das »Amen« auch die 
wichtigste Antwort der Gemeinde im 
gesamten Gottesdienst. Wenn der Vor-
beter stellvertretend für alle ein Gebet 
spricht, antwortet die Gemeinde am 
Ende gemeinsam mit »Amen« – und 
macht die gehörten Worte damit zu 
ihrem eigenen Gebet.
Daraus ergibt sich: Das »Amen« gehört 
der Gemeinde! Streng genommen sollte 
der Pfarrer das Amen am Ende des eige-
nen Gebets gar nicht selbst sprechen. Es 
ist die zustimmende Antwort, die aus der 
Gemeinde kommt.

werden nach dem Gottesdienst an das 
Wohnheim der Diakonie übergeben. 
ca. 12:00 Uhr gemeinsames Mitbring-
Mittagessen: Getränke und Grillstand 
werden von der Gemeinde gestellt, wir 
bitten um Salate, Suppen, Backwerk, 
Quiche . . . zum Teilen 
ab 12:30 Uhr Fröhliches Treiben im 
Pfarrgarten: Stände zum Mitmachen, 
Staunen, Basteln und Erleben, Spiel und 
Spaß, Flohmarkt. 
Tauschbörse: Was im Haushalt und sonst 
noch gut ist und nicht mehr gebraucht 
wird, kann ein anderer vielleicht benöti-
gen. Einfach zum Verschenken mitbrin-
gen. Wer Stauden, Sträucher, Samen, 
Zwiebeln und anderes im Garten übrig-
hat, kann diese ebenfalls mitbringen und 
mit anderen teilen!  
Kaffee und Kuchen: Wir freuen uns, wenn 
aus der Gemeinde fertig geschnittene 
Kuchen mitgebracht werden. Diese kön-
nen im kleinen Raum der Küche abge-
stellt werden. Ein kleines Kärtchen mit 
Beschriftung, um welchen Kuchen es sich 
handelt, wäre schön. Bitte versehen Sie 
Ihre Kuchendosen/Teller mit ihrem Na-
men, damit diese ganz sicher wieder zu 
Ihnen zurückkehren.
ca. 15:00 Uhr Gemeinsames Aufräumen
Wir freuen uns auf ein schönes Fest!
 	 Ihre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Konfirmandenkurs für die 7. + 8. Klasse
Wir beginnen den Konfirmandenkurs im 
neuen Schuljahr wieder mit einem Zelt-
wochenende und freuen uns, dass wir 
vom 28. bis 30. August in Störmthal sein 
werden. Alle Konfirmanden, die sich bei 
uns angemeldet haben, haben eine Info 
dazu erhalten. Kennen Sie weitere Kinder, 
die mit dem neuen Schuljahr in die 7. Klas-
se gekommen sind und Interesse am Glau-
ben und Konfirmation haben? Dann 
schreiben Sie eine Email an Frau Hühler: 
kinder_jugend@kirchenquartett.de

	 Ihre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Ein neuer Treffpunkt / Kreis lädt ein:
In Folge unseres letzten »Spur8«-Kurses 
wollen wir eine Fortsetzung beginnen. Sie 
soll jeden 3. Donnerstag im Monat jeweils 
um 19:30 Uhr für 90 Minuten stattfiden. 
Dann wollen wir miteinander modernere 
Lieder singen (Lobpreiszeit), über ein The-
ma des Glaubens nachdenken und für-
einander und miteinander beten. Viel-
leicht fühlt es sich an wie eine Art JG für 
ältere Menschen, wobei wir niemanden 
ausschließen, und Leute jeden Alters 
kommen können (also auch junge Leute). 
Wie wir dieses Treffen nennen, darüber 
stimmen wir beim ersten Treffen ab. 
Termine: 20. August und 17. September.
 	 Ihre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

aus unserer gemeinde

»So soll es sein!« – diese Bekräftigung 
gilt nicht nur für die Gebete, sondern 
auch für Abendmahl und Segen.
Wenn Brot und Wein mit den Worten 
»Christi Leib für dich gegeben« und 
»Christi Blut für dich vergossen« gereicht 
werden, antwortet der Empfänger mit 
einem klaren »Amen«. Das bedeutet so 
viel wie: »Ja, ich vertraue darauf, dass 
dieses Geschenk genau jetzt für mich 
bestimmt ist.«
Am Ende des Gottesdienstes, direkt nach 
dem feierlichen Segen, antwortet die ver-
sammelte Gemeinde mit einem gemein-
schaftlichen »Amen«. Damit bringen wir 
zum Ausdruck, dass Gott uns diesen 
Segen im Alltag auch wirklich schenkt.

	 Ihr Pfarrer Albrecht Schödl

Erntedank- und Gemeindefest zum 
Thema »Stein« am 27. September 
11:00 Uhr Familiengottesdienst: Bei 
schönem Wetter im Freien vor der Kirche 
Probstheida. Bringen Sie gern wieder eine 
Erntedankgabe mit. Sie könnte aus Le-
bensmitteln aller Art bestehen, frisches 
Obst und Gemüse, aus dem Garten oder 
gekauft, Konserven, Süßes . . . Vor Beginn 
des Gottesdienstes sind alle eingeladen, 
die Gaben an den Altar zu stellen. Sie 



7PGD: Predigtgottesdienst  SGD: Sakramentsgottesdienst  FGD: Familiengottesdienstgottesdienst

	 Monatsspruch August »Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, 
	 damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.«  Johannes 10,10

	 Jahreslosung 2026 »Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!«  Offenbarung 21,5	 Der Gottesdienst im Pflegeheim im Sonnenpark findet nach 
	A bsprache statt.

	 Monatsspruch September »Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide 
	 Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind.«  Prediger 4,6

Datum	 Probstheida	 Störmthal	 Güldengossa	 Wachau	 Kollekte

02. August	 9. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit			   08:30 Uhr SGD	 für die evangelischen Schulen 		
	 Trinitatis	 Kirchenkaffee								      
09. August	 10. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD	 		  	 für die eigene Gemeinde 		
	 Trinitatis		  								      
16. August	 11. Sonntag nach	 10:00 Uhr FGD zum	 10:00 Uhr SGD			   für die jüd.-christl.und andere kirchl. 	
	 Trinitatis	 Schuljahresbeginn				    Arbeitsgemein. und Werke	 	
23. August	 12. Sonntag nach	 10:00 Uhr SDG mit Vorstellung Kandidaten KV			   für die eigene Gemeinde		
	 Trinitatis	 und Kindergottesdienst				    			   		
30. August	 13. Sonntag nach	 10:00 Uhr SDG mit		  		  für die Diakonie in Sachsen		
	 Trinitatis	 Kindergottesdienst				    					   
06. September	 14. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit			   08:30 Uhr SGD	 für die Erhaltung und Erneuerung	
	 Trinitatis	 KiGo und Kirchenkaffee				    kirchlicher Gebäude			 
13. September	 15. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit				    für die Ausländer- und Aussiedler- 	
	 Trinitatis	 Kindergottesdienst				    arbeit der Landeskirche	
20. September	 16. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit	 10:00 Uhr SGD		  	 für die Kongress- und Kirchentags-	
	 Trinitatis	 Kindergottesdienst	 	 		  und Erwachsenenbildung in Sachsen	
27. September	 17. Sonntag nach	 11:00 Uhr FGD zu Erntedank			   für die eigene Gemeinde   		
	 Trinitatis	 und Gemeindefest				    					   
04. Oktober	 18. Sonntag nach	 10:00 Uhr SGD mit Kirchenkaffee		  08:30 Uhr SGD	 für die eigene Gemeinde		
	 Trinitatis	 10:00 Uhr Familienkirche			   						    
							     

Werktagsgottesdienst jeden Mittwoch um 17:30 Uhr in Probstheida.	 Der Kirchenkaffee findet am 02. August, 06. September und 04. Oktober jeweils 
				    nach dem Gottesdienst statt. Dazu ergeht eine herzliche Einladung an alle!

KiGo: Kindergottesdienst
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Rückblick Gemeinderüstzeit »Duett oder 
Duell – In Beziehungen leben«
»Die inzwischen vierte Rüstzeit hat sich 
erneut großer Beliebtheit erfreut. Wieder 
wurde sie sorgsam vorbereitet und dies-
mal von Campus für Christus u. a. mit 
Götz Pecking unterstützt. Er hat mit uns 
die drei Tage verlebt und durch sein Wir-
ken bereichert. Neben unterhaltsamer 
»Workshoparbeit« und lustigen Team-
spielen in gemischten Altersgruppen gab 
es auch Raum für Ruhe und persönlichen 
Austausch, nicht nur zu den Mahlzeiten. 
Es war wieder schön, einen Teil unserer 
Gemeinde außerhalb des gewohnten Um-
feldes zu erleben. Gemeinsamkeit, Aus-
tausch, neues Erleben, füreinander da 
sein, das wären meine Schlagwörter, die 
für mich hängengeblieben sind.«	 (Corinna)
»Auch wenn wir nicht als vollständige Fa-
milie teilnehmen konnten, haben wir die 
gemeinsame Zeit mit den vielen lieben 
Menschen aus unserer Gemeinde sehr 
genossen. Die Kinder konnten sich ent-
spannt und in freundschaftlicher Atmo-
sphäre mit Gleichaltrigen austauschen, 
das Essen war wunderbar und ich hatte 
endlich einmal Gelegenheit. viele gute 
Gespräche zu führen. 
Die Workshops haben gute Anreize gege-
ben und auch die Kinder haben sich ein-
gebracht. Für mich war es eine rundum 
gelungene Rüstzeit, die mir  Entspannung 
und Erholung, aber auch neue Impulse 
gebracht hat.«			   (Florian)
»Wir konnten nun endlich zum ersten 
Mal an einer Gemeinderüstzeit teilneh-
men und wir waren sehr begeistert. Be
sonders gefallen hat uns das familiäre 
Miteinander und Gemeinschaftsgefühl. 
Das Thema »Beziehung« in den Work-

shops war interessant und bereichernd. 
Die Angebote am Morgen mit Andacht 
oder Pilgern waren ein sehr schöner Start 
in den Tag. Wunderbar, dass wir die 
Gelegenheit hatten. es kennenzulernen. 
Vielen lieben Dank für die tolle Organisa-
tion! 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir 
beim nächsten Mal wieder dabei sein 
können und unterstützen euch gern bei 
der Vorbereitung.« (Ulrike und Uwe)
Wir werden uns bemühen, 2027 wieder 
eine Gemeinderüstzeit anzubieten. Dazu 
mehr im nächsten Blättchen. 
 	 Ihre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

Vom Tangowalzer bis zur Johannes-
passion – 8 Jahre »EinKlang«
Im Oktober 2018 habe ich die Leitung des 
Instrumentalensembles »EinKlang« von 
Grit Zurbrügg übernommen. Seitdem hat 
die Gruppe das musikalische Leben unse-
rer Kirchgemeinde über viele Jahre hin-
weg verlässlich mitgestaltet.
Meist waren wir dabei 8 bis 12 Mitwirken-
de, insgesamt haben 18 Menschen regel-
mäßig mitgeprobt. In den acht Jahren ka-
men über 250 Proben und fast 70 Auftrit-
te zusammen. Auch die Corona-Zeit ha-
ben wir gemeinsam überstanden.

Wir haben zahlreiche Gottesdienste musi-
kalisch ausgestaltet, mehrfach zusammen 
mit dem Kirchenchor. Wichtig war mir 
dabei immer, dass ein Gottesdienst ein 
Gottesdienst ist und kein Konzert. 
Zu unseren festen Terminen gehörten 
Adventskonzerte und Weihnachtslieder-
Singen, in Güldengossa gern auch mit 
Glühwein.
Ein besonderer Schwerpunkt unserer Ar-
beit waren die musikalischen Sommeran-
dachten. Hier konnten wir freier arbeiten. 
Unser Repertoire war dabei bewusst breit 
angelegt und reichte vom Tangowalzer bis 
zur Johannespassion, vom Radetzky-
Marsch bis zur Klezmer-Musik. 
Am Anfang stand 2019 ein buntes Lieder-
programm mit Stücken von Ute Freuden-
berg bis zu den »Ärzten«. Mit »Carolan’s 
Dream« haben wir uns besonders der Mu-
sik aus England und Irland gewidmet. 
2023 folgte mit »Kino für die Ohren« ein 
Ausflug in die Welt der Filmmusik, mit 
Cowboys, Geheimagenten und Verbre-
chern. 2024 wurde es tänzerisch, unter-
stützt von einem Kinderballett und der 
Volkstanzgruppe aus Liebertwolkwitz. 
Deutlich ernster war das Programm 
»Bilder einer Ausstellung« im Jahr 2025. 
Auch außerhalb unserer Gemeinde waren 
wir unterwegs, unter anderem in der 
Baptistischen Gemeinde und in der Kirche 
Zuckelhausen.
Nach so viel Musik und Programmen füh-
le ich mich nunmehr etwas müde und er-
schöpft. Deshalb wird dies meine letzte 
Zusammenarbeit mit dem wunderbaren 
EinKlang-Ensemble sein. Ich danke euch, 
liebe Musikerinnen und Musiker, für die 
gemeinsame Zeit und hoffe sehr, dass 
sich ein Mensch findet, der unser wildes, 

andächtiges, angestrengtes und seliges 
Musizieren mit euch fortführt. Möge 
»EinKlang« weiter klingen und gedeihen!

	 Ihre Julia Sander

Aufruf: Ab dem 07. September 2026 
suchen wir einen neuen Leiter/eine neue 
Leiterin für das Ensemble »EinKlang«. 
Zahlung auf Hornorarvertrag. Bitte 
suchen Sie mit! Interessenten sollen sich 
im Pfarramt Probstheida melden.

Googlebewertung
Lesen Sie zu bestimmten Themen die Re-
zensionen im Internet? Wenn ja, wie 
stark lassen Sie sich davon leiten? Ich 
wusste bis vor kurzem gar nicht, dass 
auch eine Kirchgemeinde eine Google-
Bewertung bekommen kann. Ob es Leute 
gibt, die sich davon beeinflussen lassen? 
Unsere Gemeinde ist eines der größten 
Zuzugsgebiete in Leipzig, doch nur 
wenige Menschen finden den Weg zu 
uns. Ich denke, es wäre ganz gut, wenn 
wir ihnen auch auf diese Weise eine 
Fährte legten und damit den Weg in 
unsere Kirchgemeinde erleichtern. Unter 
»Ev. Luth. Kirchengemeinde Leipzig-
Probstheida-Störmthal-Wachau« können 
internetaffine Gemeindemitglieder ihre 
Liebe zur Gemeinde teilen und damit 
einladend wirken.

	 Ihre Gemeindepädagogin Barbara Hühler

AUS DEM KIRCHENVORSTAND
Liebe Kirchenmitglieder in Güldengossa 
und der Kirchgemeinde 
Ich möchte Sie über den Sanierungsfort-
schritt der Güldengossaer Kirche infor
mieren: Nachdem die Rissverpressung am 
inneren und äußeren Mauerwerk abge

aus unserer gemeinde
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Getraut wurden
in Störmthal:
Sebastian Witte-Wolniewicz, geb. Witte 
und Mara Witte-Wolniewicz, geb. 
    Wolniewicz
Falko Neidhold und Romy Neidhold, geb. 
    Schweder
in Wachau:
Sarah Staub und Dr. Thomas Georgi

	 »Wir gehen unseren Weg im Namen des 
Herrn, unseres Gottes, für immer und ewig.

				                   (Miche 4,8)
Geburtstage
Wir gratulieren herzlich in Probstheida:
Maritta Lausch			   70 Jahre
Marion Heinsch			   70 Jahre
Roza Maria Günz			  70 Jahre
Walter Menzel			   75 Jahre
Christa-Maria Dorenbusch	 75 Jahre
Gert Hofmann			   75 Jahre
Lutz Steib			   75 Jahre
Barnd Matthaei		                  80 Jahre
Christa Dötsch		                  80 Jahre
Rainer Töpfer			    81 Jahre
Adelheid Köhler			    81 Jahre
Rotraud Jahn			   82 Jahre
Bernd Ritter			   82 Jahre
Dr. Bernd Gerewitz		  82 Jahre
Angelika Harnisch		  82 Jahre
Ingrid Doctor			   82 Jahre
Anke Oehme			   82 Jahre
Ina-Maria Scheller		  83 Jahre
Christel Frenzel			   83 Jahre
Heidrun Topp			   83 Jahre
Manfred Doctor			   83 Jahre
Marion Wendl			   83 Jahre
Gert Franz			   84 Jahre
Barbara Jeschke			   84 Jahre
Manfred Tiedtke			  84 Jahre
Kurt Gernhardt			   84 Jahre
Dr. Dieter Pilz			   85 Jahre

Manfred Geitz			   85 Jahre
Horst Idel			   85 Jahre
Marlis Kröner			   85 Jahre
Erika Kade			   85 Jahre
Horst Jeschke		                  86 Jahre
Dietrich Quarg			   87 Jahre
Helga Tschense			   87 Jahre
Gertrud Renate Bormann		 88 Jahre
Arnhild Wegner		                  89 Jahre
Gertraud Baumann	                 90 Jahre
Rosemarie Quarg		  91 Jahre
Helga Probst			   91 Jahre
Rosmarie Wille			   91 Jahre
Elisabeth Braun		                  94 Jahre
in Störmthal:
Armin Krasselt		                  80 Jahre
Erika Schreiber			    81 Jahre
Jürgen Eichhorn			   88 Jahre
in Wachau:	
Prof. Dr. Georg Schiefer		  84 Jahre
Dieter Radtke			   88 Jahre
Horst Borchardt		                  96 Jahre
in Güldengossa:
Kurt Pilz				   83 Jahre
Helga Buhl			   84 Jahre
Karin Böhme			   88 Jahre

	 »Jesus Christus spricht: Selig sind, die das 
Wort Gottes hören und bewahren..«  

				    (Lukas 11,28)

WIR GEDENKEN UNSERER 
VERSTORBENEN
aus Probstheida:
Christa Margarete Erika Herrmann,
    geb. Kiesling			   91 Jahre
Manfred Martin Behr	                 90 Jahre
Prof. Dr. Wolfram Behrendt              91 Jahre
aus Störmthal:
Willy Achim Wolf		  88 Jahre

	 »Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe 
auf ihn, er wird’s wohlmachen.«  (Psalm  37,5)

schlossen wurde, konnte die Außenfassa-
de neu gestrichen werden. In Kürze wird 
das Gerüst abgebaut. Dies können Sie 
bereits besichtigen.
Auch im Innenraum sind die Malerarbei-
ten im vollen Gange, sodass die Kirche im 
alten Glanz erstrahlen wird. Anschließend 
wird noch ein neuer Fußboden mit Sand-
steinfliesen verlegt.
Wir freuen uns, dass die Arbeiten zügig 
vorangehen und die Kirche bald wieder 
eingeräumt werden kann.
 	 Ihre Kerstin Ludwig, Kirchenvorstand

Kirchenvorstandswahl 2026
Auch in dieser Ausgabe möchten wir Sie 
noch einmal herzlich an die bevorstehen-
den Kirchenvorstandswahlen am 13. Sep-
tember 2026 erinnern. 
Am 23. August 2026 haben Sie im An-
schluss an den Gottesdienst die Möglich-
keit, die Kandidatinnen und Kandidaten 
persönlich kennenzulernen. Sie werden 

sich Ihnen vorstellen und Einblicke in ihre 
Motivation und ihre Vorstellungen für die 
Arbeit im Kirchenvorstand geben.
Sollten Sie am Wahltag nicht vor Ort sein 
können, besteht ab dem 08. August 2026 
die Möglichkeit zur Briefwahl. Die Unter-
lagen dazu erhalten Sie in der Kanzlei.
Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt unsere 
Gemeinde und trägt dazu bei, die vielfäl-
tigen Aufgaben und Anliegen auch in 
Zukunft engagiert und verantwortungs-
voll zu vertreten.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
 	 Ihre Ann-Kathrin Hoffmann

Unsere Bankverbindungen 
Für das Kirchgeld:
IBAN: DE90 3506 0190 1620 4790 27 
BIC: GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1816 und 
Kirchgeldnummer angeben!
Für Spenden und Sonstiges: 
Immanuel-Verein – Förderverein des 
Kirchenquartetts
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE44 3506 0190 1625 2600 15

Telefonseelsorge
gebührenfrei: 0800 1 11 01 11 und
	  0800 1 11 02 22
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12zusammenkünfte in unseren gemeinden

Christenlehre / Kinderkirche:
mittwochs (4. - 6. Kl.)  Pfarrhaus Probstheida       wöchentlich ab 26.08.	   15:45 Uhr 
mittwochs (1. - 3. Kl.)   Pfarrhaus Probstheida        wöchentlich ab 26.08.	  17:00 Uhr
Krabbelgruppe:	
dienstags	 Pfarrhaus Probstheida            wöchentlich ab 25.08.	 10:00 Uhr
Konfirmandenunterricht (7.+8. Klasse):		         			 
Sonnabend	P farrhaus Probstheida            12.09.	  		  08:30 Uhr
	 Zeltwochenende vom 28. bis 30. August (nur 7. Klasse)
Junge Gemeinde:    
freitags	 Keller Pfarrh. Probstheida      wöchentlich			   19:00 Uhr

Instrumentalkreis »EinKlang«:
dienstags	P farrhaus Probstheida	           wöchentlich			     19:15 Uhr
Chor: 
dienstags	 Kirche Probstheida	            wöchentlich ab 18.08. 	  19:30 Uhr
Kreativkreis »Schere, Nadel, Wort«:
Montag	P farrhaus Probstheida	           03.08./07.09.		  19:00 Uhr
			 
Ehepaarkreis: 	 Gemeindehaus Wachau         04.08./01.09.		  20:00 Uhr
Gesprächskreis:	P farrhaus Probstheida            05.08./02.09.			    
19:30 Uhr
Männerkreis:	P farrhaus Probstheida            06.08./03.09.		   19:30 Uhr
Seniorenkreis Probstheida:
Donnerstag   	P farrhaus Probstheida            06.+20.08./03.+17.09.  	  14:30 Uhr
Kontemplatives Jesusgebet:
(nach vorheriger Absprache mit Pfr. i.R. Eberhard Eichhorn, Tel. 034297 - 987185)
donnerstags	 Gemeindehaus Wachau          wöchentlich	                16:30 - 18:30 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarramtes in Probstheida (Russenstraße 23, 04289 Leipzig):
dienstags, donnerstags: 09:00 – 13:00 Uhr          Ansprechpartner: Ute Oertel 	
E-Mail: ute.oertel@kirchenquartett.de	           Telefon: 0341 - 878 13 16     
Sprechzeit Pfarrer Dr. Albrecht Schödl: nach vorheriger Vereinbarung
E-Mail: albrecht.schoedl@andreasgemeinde.org          Telefon: 0341 - 309 06 33

Kontakte: 
Kirchenvorstand: kirchenvorstand@kirchenquartett.de, 
Barbara Hühler: 01575 - 341 95 08, kinder_jugend@kirchenquartett.de, 
Tobias Reichert: chor@kirchenquartett.de, 
Julia Sander: einklang@kirchenquartett.de, 
Emilia Merkel (JG): junge-gemeinde@kirchenquartett.de     
		                                      www.kirchenquartett.de


